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Vorwort 

Im Dezember 1996 hat die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Wirtschaftsbe-

hörde, dem Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung  (DIW) den Auftrag erteilt, in Zusammen-

arbeit mit REGIOCONSULT ein Gutachten zum Thema "Dienstleistungssektor in Hamburg. 

Stand, Verflechtung, Qualifikation und Entwicklungschancen - ein Beitrag zum Strukturkonzept 

Wirtschaft  Hamburg" zu erstellen. Das Projekt ist aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) 

kofinanziert  worden, die von der Behörde für Arbeit, Gesundheit und Soziales (BAGS) bereitge-

stellt und verantwortlich verwaltet wurden; die Johann Daniel Lawaetz-Stiftung leistete techni-

sche Unterstützung. Der hier vorgelegte Bericht enthält die Ergebnisse der Studie. 

Ziel der Untersuchung war es, die Informationen über ausgewählte Zweige des Dienstlei-

stungssektors in Hamburg, über deren Zulieferer-  und Abnehmerverflechtungen,  über Entwick-

lungschancen sowie Qualifizierungspotentiale bei der Beschäftigung zu verbessern. Dieses Ziel 

ist erreicht worden, u.a. durch die Mitwirkung einer Vielzahl von Hamburger Institutionen; ih-

nen soll an dieser Stelle gedankt werden. 

Neben der Wirtschaftsbehörde,  die vor allem durch Materialbereitstellung und kontinuierlichen 

Informationsaustausch zum Gelingen der Studie beigetragen hat, ist dem Arbeitsstab Medien-

wirtschaft  der Senatskanzlei der Freien und Hansestadt Hamburg für seine Unterstützung bei der 

schriftlichen Befragung der Hamburger Unternehmen zu danken. Die Befragung wiederum wäre 

ohne die Handelskammer Hamburg und die Handwerkskammer Hamburg nicht möglich gewe-

sen; von der Handelskammer ist insbesondere Bernd  Reichardt,  dem Geschäftsführer  und Leiter 

des Geschäftsbereichs Handel und Dienstleistungen, und von der Handwerkskammer Klaus 

Fischer , dem Vertreter des Bereichs Volkswirtschaft  und Bezirksangelegenheiten, für ihre Hilfe 

Dank auszusprechen. 

Auch die amtliche Statistik hat über die Veröffentlichungen  hinaus mit weiteren Daten aus den 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) zum Erfolg der Untersuchung beigetragen. 

Hierfür  gilt es dem Statistischen Landesamt Hamburg zu danken, und zwar insbesondere Hilde-

gard  Lohse und Joachim  Müller  aus dem Arbeitsbereich VGR. Dankenswerte Unterstützung er-

hielt das Projekt ebenfalls von Ulrich  Werner  Kuske  und Karlheinz  Tews  aus der Volkswirtschaft-

lichen Abteilung der Hamburgischen Landesbank hinsichtlich der Branchenanalysen und von 

Bernhard  Meyer  beim Testen der Fragebögen in ausgewählten Dienstleistungsbereichen. 
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Ein besonderer Dank geht an die Firmen, die bei der schriftlichen Befragung und bei den münd-

lichen Interviews von DIW und RECIOCONSULT zum Thema "Dienstleistungssektor in Ham-

burg" durch freiwillige Auskunfterteilung zur Realisierung der hier vorgelegten Studie beigetra-

gen haben. 

Die Autoren der Studie wurden bei den datenintensiven statistischen Arbeiten im DIW von 

Ingrid  Ludwig  und Gerda Noack  unterstützt. Für die Datenverarbeitung war Nicole  Haase ver-

antwortlich, in deren Händen auch die endgültige Gestaltung dieser Veröffentlichung  lag. Ihnen 

allen sei für die Mitarbeit gedankt. 

Die Autoren 
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